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Lise Tauber hat ein Buch
über ihre Vorfahrin ge-
schrieben – ein Kapitel
nordschleswigscher
Schulgeschichte. Seite 13

DieGeschäfte in der Apenrader Innenstadt – hier Værsgo – sind bereit. FOTOS: K. RIGGELSEN

Die Grafik zeigt an, was die Dänen am Black Friday kaufen.
GRAFIK: RITZAU SCANPIX/LANA RIEDEL
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Ulla und Werner Schmidt aus
Pattburg unterwegs in Apen-
rade. Sie mag den Schnäpp-
chentag. Doch er sagt: „Das
ist doch ganz schöne Bauern-
fängerei. Sehr amerikanisch.
Wir müssen doch nicht alles
von da drüben nachäffen.“

NEIN ZUM BLACK FRIDAY
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Maja Mick geht in jedem Jahr
zum Black Friday einkaufen –
hier in Begleitung ihrer Mutter
in der Apenrader Innenstadt.
Vor allem wegen der Stim-
mung und dem Einkaufen der
Weihnachtsgeschenke, wie
sie versichert.

JA ZUM BLACK FRIDAY

Das SonderburgerGericht
hat im Prozess gegen ei-
nenLAS-LehrererneutVi-
deoaussagen von Kindern
gesichtet und Erwachsene
angehört. Seite 12

Im Hinblick auf das Aus
für die Düppeler Biblio-
thek erklärten Politiker,
dass andere Aktivitäten
angeboten werden.

Seite 13

Leitartikel Seite 15

Der Vorstand des Sport-
centers hat eine neue Be-
treiberin für die Cafeteria
gefunden. Seite 11

Bis zu 12.000 Besucher
werden zu dem großen
Hallenflohmarkt erwar-
tet. Seite 9
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Schulgeschichte
in Romanform

„Bauernfängerei“Geschenke-Kauf

Gericht sichtet
Videoaussagen

TONDERN

Aktivitäten
als Ersatz

SONDERBURG

Schwarzer
Freitag

Cafeteriabetrieb
geht weiter

BÜLDERUP

HADERSLEBEN

Ein Blick in die
Schatzkammer

ROTHENKRUG

Der Black Friday ist einer der umsatzstärksten Einkaufstage / Herausforderungen für Konsumenten und Geschäfte

Nordschleswig sieht Schwarz
NORDSCHLESWIG Von Software
über Strümpfe bis hin zu Betten, Bar-
berie-Enten oder Blusen – der Super-
Schnäppchen-Einkaufstag Black Fri-
day lässtheute inganzNordschleswig
dieKassenklingeln.EineneueUmfra-
ge vonNets zeigt: Fast dieHälfte aller
Dänen wird heute ein Schnäppchen
machen.
Die Geschäftsleute in Nordschles-

wig haben den Black Friday raus aus
dem Internet hinein in die Geschäfte
geholt.ObBilka, JyskoderFøtex–die
WerbeprospektesindindieserWoche
voll mit Sonder-Angeboten.
„Uns wurde schnell klar, dass wir

als Geschäftsleute beim Black Fri-
daymitmachenmüssen. Also gehen
wir an dem Tag auch mit unseren
Preisen runter, sonst würdenwir al-
les dem Netzhandel überlassen“,
sagt Rikke Torré, Besitzerin der Bu-
tik Huset Torré in Sonderburg und
Vorsitzende von Sønderborg Han-
del. Für die Unternehmen macht
sich der Black Friday nicht unbe-
dingt bezahlt, sagt Torré. „In den
Tagen vor und nach dem Black Fri-
day steht der Handel sehr still, weil
alle mit ihren Einkäufen auf den
Black Fridaywarten.Wirmüssen an
demeinenTagalsosoviel verkaufen
und verdienen wie in zwei Wochen
insgesamt. Das geht, wenn es gut
läuft, mit einer Nullrechnung für
uns aus. Denn wir verkaufen unsere

Ware ja billiger und davon sehr viel,
alsokannesdurchauseinVerlustge-
schäft für uns werden.“ Für die Ge-
schäftsfrau wird es heute ein langer
Tag–derHandel inderStadt istheu-
te von 10 bis 22 Uhr geöffnet.
Laut Nets kaufen mehr und mehr

Dänen am Black Friday ein – 48 Pro-
zent der Dänen werden demnach
heute Bargeld oder Portemonnaie
zücken. Das werde das Bruttonatio-
nalprodukt steigen lassen, prognos-
tiziert Marketing-Professor Søren
Askegaard vonder SyddanskUniver-
sität. Ob aber die dänische Wirt-
schaft letztendlich profitiert, be-
zweifelt er, da viele Waren im Aus-
land produziert würden. Askegaard
hat eine eigene Wahl getroffen. „Ich
werde beimHändler umdie Ecke et-
was mehr zahlen, das Mehr kommt
sozialen Projekten zugute.“
Auch in der Apenrader Innenstadt

springen die Geschäfte auf den
Black-Friday-Zug auf. Er sei nicht
mehr wegzudenken, sagt Jørgen Ni-
colai Cornett. Er ist Vorstandsmit-
glied des Handelsvereins „Shop i Ci-
ty Aabenraa“. „Der Black Friday
ist ein sehr wichtiger Tag für die
Geschäfte hier. Ein Großteil aller
November-Einnahmen wird an die-
sem Tag gemacht. Der Umsatz ist
deutlichhöheralssonst“, sagter.Um
den Schnäppchenjägern möglichst
lange die Chance zu geben, erfolg-

reich zu sein, werden die Geschäfte
auch inApenradebis22Uhrgeöffnet
haben.
Die Polizei bittet alle Bürger, zwi-

schen all den Schnäppchen den Kopf
nicht ganz abzuschalten. Vor allem
online nutzten Betrüger die Kaufwut
derKunden.„GibteseinAngebot,das

zu gut ist, umwahr zu sein, ist es eine
richtig gute Idee, skeptisch zu sein“,
so Vizepolizeiobermeister Christian
Østergård von der Regionalpolizei.
DieGegenbewegungzumKonsumtag
istübrigensbereitsgegründet:der„by
nothing day“, der „Kauf-nix-Tag“.
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Diesen Sonntag
verkaufsoffen
von 10-15 Uhr

Erleben Sie dänische Küchenträume
und besuchen Sie uns in Sonderburg.

Beratung auf Deutsch.

Sønderborg Køkkenet, Ellegårdvej 23B,
Sonderburg, Dänemark, T +45 7442 9224

Tlf. 74 52 47 79 og 74 67 86 54

Find dit kontor på: www.gfsyd.dk

Hos GFer det kunderne,
der deler årets overskud.

Ring og få et tilbud, hvis du

også vil have penge tilbage

fra din bilforsikring.

DIE DEUTSCHE TAGESZEITUNG IN DÄNEMARK 

www.nordschleswiger.dk 
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